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Spüren Sie, daß Ihre
Nervenkräfte schwinden?

Dann greifen Sie rasch zu

Dr. Buer's Reinlecithin
Packungen zu Fr. 5.70, 8.70. Sehr vorteilhafte Kur¬

packung 14.70. In Apotheken und Drogerien
Nur Reinlecithin Dr. Buer sichert Lecithin-Erfolge

ftössli-Räbli
nur im Hotel Rössli Flawil

WM*

ich denke, daß er in seiner Art nur in Amerika

vorkommen kann. Man wird das ohne
weiteres verstehen, wenn ich sage, daß er
meiner Mutter und mir am letzten Tage seines

kurzen Besuches bei uns, wenn andere
Männer einen Blumenstrauß oder eine Schachtel

Pralines schenken, ein Bügeleisen mit
allen modernen Finessen geschenkt hat. Da
ich über ein Jahr bei unserem Mr. America
und seiner Familie in Washington gelebt
habe und ihn gut kenne, will ich ein wenig
mehr von ihm erzählen.
Papa Norman ist beinahe 60jährig, Professor

für Elektrotechnik, Reserveoberst in der
Luftwaffe, Mitglied der Kreisschulkommission,

amtlicher Notar, Kirchenpfleger,
Sonntagsschullehrer, kurz <ein Herr von Amt und
Würde>.
Sein tägliches Arbeitspensum und Pflichtenheft

würde besser von zwei als nur von
einem Menschen erledigt, aber wenn er
abends nach Hause kommt, hat er wenigstens

das Glück, von einer Gattin empfangen
zu werden, die lauter Ruhe und Heiterkeit
ausströmt. Papa Norman besitzt ein wunderschönes

Haus, und dieses Haus und seinen
Garten pflegt er über die Wochenende mit
aller Sorgfalt und Hingabe. Fensterrahmen
streicht er an, Moskitoschutzgitter wäscht er,
Veranda, Badezimmer, Treppenhaus malt er
frisch, den Rasen mäht er im Sommer
allwöchentlich, fast täglich wässert er ihn. Im
Herbst recht er alle paar Tage das Laub, das

von den alten Eichen fällt zusammen und

hackt eifrig Holz für das schöne offene
Kamin im Wohnzimmer. Wo es etwas zu
helfen gibt bei Freunden und Nachbarn, da
ist Papa Norman stets zur Stelle. An Sonntagen

sind meistens seine beiden Töchter mit
ihren Familien zum Abendessen im schönen
Haus am Waldrand. Da findet er es

angebracht, daß er mit seinen Schwiegersöhnen
das Geschirr wasche (ohne Maschine), da
wir Frauen genug zu tun gehabt hätten mit
Kochen. Ich habe mit meinen schweizerischen

Auffassungen betreff älterer Herren
und Küchendienst manchen richtigen Kampf
mit ihm deshalb geführt und meistens
verloren.

Unser Mr. America gehört mit all seinen

Qualitäten zu jener Art Menschen, die
überzeugt sind, daß die Dinge dann am
richtigsten gemacht seien, wenn man sie selbst

tue. Er hält viel auf seine Erscheinung und

putzt sich die Schuhe aufs peinlichste. Aber
was mich völlig aus der Fassung gebracht
hat: er bügelt seine Hosen, besonders die der
Obersten-Uniform und des Sonntagsanzugs
allermeistens selbst - weil niemand dieses
Geschäft so gut verstehe wie er!
Papa Norman hat uns mit seiner Frau kürzlich

für ein paar Tage besucht. An einem
Abend veranstalteten die beiden mit mir
zusammen eine richtige American Dinner Party
für alle unsere gemeinsamen Freunde; wir
waren 13 Leute und hatten einen vergnüglichen

Abend mit vorzüglichem Essen, wie
es von einer Südstaatlerin zubereitet, nicht
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